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Wie arbeitet das Saug- und Druckfass?

Allgemeine Betrachtung der wesentlichen Vorgédnge
von A. Hilfiker, Rickenbach TG (1. Teil)

Einleitung

Der vermehrte Einsatz des Saug- und Druckfasses in der Landwirtschaft
lésst es als zweckmissig erscheinen, die interessierte Leserschaft mit den
Grundlagen der wesentlichen Vorginge vertraut zu machen.

Die folgenden Ausfiihrungen sollen dem Praktiker diejenigen Kenntnisse
vermitteln, welche er zur Beurteilung der Arbeitsweise, sowie der Einsatz-
mdglichkeit unbedingt bendtigt. Es sei an dieser Stelle noch darauf hinge-
wiesen, dass sédmtliche Maschinen mit der Bezeichnung Saug- und Druck-
fass nach gleichem System arbeiten. Der zur Erzeugung des Vakuums, resp.
Ueberdruckes, verwendete Rotations-Verdichter ist normalerweise auf eine
Zapfwellendrehzahl von 540 U/min. abgestimmt.

In jedem Dorf

sind Traktorhalter anzutreffen, die unserer Organisation noch nicht ange-
schlossen sind. Mitglieder, bewegt diese zum Beitritt in die betreffende
Sektion, oder meldet wenigstens ihre Adresse dem Zentralsekretariat des
Schweiz. Traktorverbandes, Postfach 210, 5200 Brugg. Besten Dank.
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In Bild 2 sind die wichtigsten Teile eines neuzeitlichen Saug- und
Druckfasses dargestellt.

87 96 5 4 B9 3 2 1

1 Verdichter 9 Schaugldser

2 Luftsteuerhahn 10 Stiitzrolle

3 Abscheider 11 Gelenkwellenanschluss

4 Saugstutzen mit Schwimmerventil 12 drehbare Anhéngedse

b Zusiatzlicher Einfiillstutzen 13 Kupplung zu Riihrwerk

6 Ausschwenkbarer Fassboden 14 Mixer-Riihrwerk

7 Spezieller Ansaugstutzen 156 Federbelasteter Deckel als Sicherheits-
8 Ausflusshahn ventil

1. Saugwirkung

Die treibende Kraft, welche die zu férdernde Fliissigkeit ins Fass driickt,
wird dem atmosphérischen Luftdruck (pa) entnommen. Die Differenz der
beiden Wasserspiegel bezeichnet man als geoditische Saughshe (ho).
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Die theoretische Saughohe, bis zu der die Flissigkeit steigt, wird aus
der Gleichgewichtsbedingung der Fliissigkeitssiule im gedachten Rohr
(Rg) berechnet. Auf den S#ulenquerschnitt in Hohe des unteren Flissig-
keitsspiegels wirkt von unten die Druckkraft (paXF), von oben her das S&u-
lengewicht (FXhoXy ) und die Druckkraft auf den Rohrspiegel pabsXF.
Es ist demnach paXF=FXhoX y +pabsXF

daraus theor. Saughthe = pa - pabs

-
= spez. Gewicht des Mediums (fiir Wasser = = 1)

Damit die Wasserséule von der Héhe h o aber tatsdchlich ins Fass strémt,
ist eine gréssere Druckdifferenz (Unterdruck pu) nétig, als der geod. Saug-
héhe entsprechen wiirde, denn die verschiedenen Widerstinde in der
Saugleitung, sowie die zur Bewegung der Fliissigkeitssdule notwendige Ge-
schwindigkeitshthe miissen ebenfalls iiberwunden werden. Dieser gesamte,
vom Verdichter aufzubringende Unterdruck pu (Vakuum) nennt man die
manometrische Saughdhe. Sie kann direkt am Vakuummeter abgelesen
werden und setzt sich zusammen aus:

Il
=p
(-]

der geod. Saughéthe
der Geschwindigkeitshéhe h4
der Widerstandshéhe in der Saugleitung = h:
den Einzelwiderstédnden in Hahn und
Schlauchbogen = hs |

= manometrische
Saughéhe inm WS

Sauggeschwindigkeit

Praktische Versuche haben bestitigt, dass bei wasseridhnlichen Medien
in normalen Héhenlagen bis etwa 600 m 4. M., einer Saugleitung von 6 m
Lénge und einer geod. Saughéhe von ca. 2 m eine

mittlere Sauggeschwindigkeit von ca. 3 m/sek.
erwartet werden kann.

Diese mogliche Sauggeschwindigkeit Cs von 3 m/sek. ergibt dann bei
einem Rohrinnendurchmesser von z, B. 90 mm eine mittl. Einsaugleistung
von 1200 |/min.

Bei einem Rohrinnendurchmesser von 128 mm dagegen eine solche von
2100 I/min.

Daraus wird sofort ersichtlich, dass in erster Linie -der Saugrohrdurch-
messer, resp. Querschnitt fiir die Saugleistung massgebend ist.

Je schneller selbstverstdndlich die im Fass eingeschlosene Luft eva-
kuiert werden kann, desto eher wird die mégliche Sauggeschwindigkeit
erreicht.
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Erforderliches Vakuum im Fass

Beispiel |

Bei einer geod. Saughthe von 2,20 m und einer Saugleitung von 6 m
Léange und 90 mm Durchmesser soll normale Jauche angesaugt werden. Die
Sauggeschwindigkeit C s wird mit 3 m/sek. angenommen.

Gesucht wird der vom Verdichter mindestens aufzubringende Unter-
druck pu

Wir schreiben nun:

Geodétische Saughohe = 2,20 m
Verluste:
2 2

Geschw. Héhe hi = 21, — & — 0,46 m

29 29,81
Reibungsverluste in der Saugleitung 0,84 m
Widerstand im Hahn und Schlauchbogen 0,50 m
Gesamtverluste h ges = 1,80 m = 1,80 m
Erforderlicher manometrischer Unterdruck pu im Fass = 4,00 m WS

Bestimmung der grésstmdglichen Saughéhe

Der zur Verfiigung stehende normale atmosphirische Luftdruck pa be-
tragt auf den verschiedenen Héhen liber Meer:

Standort Entspr. Barmometer- Atmosph. Luftdruck
inm . M. stand in mm QS inmWS
Om 760 mm QS 10,33 m WS
100 751 10,20
200 740 10,10
300 32 9,95
400 723 9,85
500 714 9,70
600 705 9,60
700 697 9,50
800 688 9,35
900 680 9,25
1000 671 9,15
1200 655 8,90
1400 639 8,70
1600 623 8,45
1800 608 8,26
2000 593 8,10
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Bei der Férderung warmer Fliissigkeiten muss zur Bestimmung der
grosstmdglichen Saughdhe noch der Sattigungsdruck vom zur Verfiigung
stehenden atmosphérischen Luftdruck pa in Abzug gebracht werden.

Er betragt fiir Wasser:

toC 100 20° 300 40° 500 60°  80° 100°
Sattigungsdruck in m WS 0,125 0238 043 075 125 203 483 10,33mWS

Eine weitere Aenderung der Saughdhe tritt ein, wenn die zu férdernde
Flussigkeit ein vom Wasser abweichendes spez. Gewicht hat.

Beispiel Il

Der Standort der Maschine im Beispiel | sei 500 m ii. M., was einem nor-
malen atmosphé&rischen Luftdruck pa von 714 mm QS = 9,70 m WS ent-
spricht. Ferner wird angenommen, der Verdichter sei in der Lage, im Fass
ein max. Vakuum von 80% zu -erzeugen. In diesem Falle ergibt sich dann
der eff. wirksame atmosphirische Luftdruck pa zu 9,70X0,8=7,75 m WS.
Die Gesamtwiderstédnde der Saugleitung betragen It. Beispiel | 1,80 m WS.

Die Forderfliissigkeit mit dem spez. Gewicht = 1 habe eine Temperatur
von 30° C; der entsprechende Séttigungsdruck Ht betrigt dann 0,43 m
W S. Daraus grésstmégliche geod. Saughéhe

=7,75mWS —-180-043 =5,52m WS

(Fortsetzung folgt)

Menzi ))RIVAL Anbaupfliige

Fiir h6chste Anspriiche
Schnellster Einzug

Harry Menzi
Pflugfabrik  Baltenswil-Briittisellen ZH Telephon 051-93 5123

Nr. 10/65 «DER TRAKTOR» Seite 623



	Wie arbeitet das Saug- und Druckfass? : Allgemeine Betrachtungen der wesentlichen Vorgänge. 1. Teil

